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1873.

Blatt.Kreis
Mittwoch den. 2. April.

Ich bringe hiermit
Nachhaltiges geſchieht, als

Bekanntmachungen.
die Bepflanzung der Communicationswege mit Bäumen in Erinnerung.
leider das ſchwere Fuhrwerk und die vorangegangenen Winter eine Menge Bäume ruinirt haben. Da wo

Es iſt umſomehr nöthig, daß etwas

Hbſtbäume nicht fortzubringen ſind, müſſen Waldbäume z. B. Rüſtern, Schwarzpappeln gepflanzt werden. Sollen es aber Obſtbäume
ſein, ſo

Merſeburg den 29. März 1873.
ſind dieſelben mit Pfählen zu verſehen und ſtarke Stämme zu verwenden.

Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die hieſigen Stadtbehörden fühlten ſich gedrungen an Se.

Kaiſerliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen des deutſchen
Reiches und den Kronprinzen von Preußen in Folge der Wieder
geneſung deſſelben von ſchwerer Krankheit und der glücklichen Rück
fehr in die Hauptſtadt eine Glückwunſch Adreſſe zu erlaſſen. Darauf
iſt das Antwortſchreiben Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit

eingegangen, welches wir nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß
bringen.

Merſeburg, den 29. März 1873.
Der Magiſtrat.

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Merſeburg haben
Mir durch ihre Zuſchrift vom 9. d. M. und durch die in warmer

kundgegebenen Geſinnungen der Theilnahme und An-
hänglichkeit aufrichtig wohlgethan und Mich zu herzlichem Danke
verpflichtet

Berlin, den 19. März 1873.
x Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

n

den Magiſtrat und die Stadtverordneten
zu Merſeburg.

Bekanntmachung.
Vom 1. April d. J. an gehen die Geſchäfte der am hieſigen

Orte beſtehenden Staatsanwaltſchaft für die Kreisgerichte Merſeburg
J und Querfurt auf die Königliche Staatsanwaltſchaft zu Naumburg über.

Sämmtliche für die zuerſt genannte Staatsanwaltſchaft beſtimmten
Anzeigen und Mittheilungen, insbeſondere auch ſolche, welche ſich
auf Anfragen beziehen, die noch von hier aus ergangen ſind, bitte

ich daher vom 1. April d. J. an direct an die Kgl. Staatsanwalt-
ſchaft zu Naumburg a. d. S. zu ſenden.

Merſeburg, den 28. März 1873.
Der Staatsanwalt.

h ä.Die Anlieferung von
1000 Hectoliter Kalk und
200 Cubikmeter Mauerſand

ſoll an den Mindeſtfordernden übertragen werden.
Die Offerten müſſen verſiegelt bis zum 9. April 11 Uhr auf

dem Büreau des Unterzeichneten abgegeben werden. Daſelbſt können
Pvorher auch die der Ablieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
Feingeſehen werden. Der Bauinſpector Danner.

Auction.Sonnabend den 5. April, Nachmittags Uhr, ſollen in meinem
Hauſe kl. Rittergaſſe 193. verſchiedenes Baumaterial als: eine gute
hausthüre und 4 Stück andere Thüren, eine gute Treppe, 7 Stück
Fenſter, 15 Stück Stangen, welche ſich zu Treppentraillen eignen,
in Gartenſtacket, mehrere Ruthen Bruchſteine, 4 ſtarke Pfoſten und
ganz gutes Bauholz meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver-

auft werden. C. Wagenſchüber.Auch iſt daſelbſt an ruhige Leute ein geräumiges Logis zu ver
niethen und Johannis zu beziehen.

Die Königl. Pr. Geſetz Sammlungen
1 von den Jahren 1850 bis 1872

nd complet billig zu verkaufen bei Guſtav Lots.

den Jch hierdurch auszuſprechen Mich gedrungen fühle.

Vom 1. April e. äb haben wir die in S. 14 unſeres Betriebs
Reglements vorgeſehene Entladefriſt für Wagenladungs-
güter anderweit dahin normirt, daß diejenigen Wagen, bezüglich
deren die Avisbriefe des Vormittags abgeſandt werden, noch bis
zum Abend deſſelben Tages, diejenigen Wagen aber, über welche
die Avisbriefe Nachmittags abgeſandt werden, bis zum Mittag des
nächſten Tages ausgeladen und die Güter abgefahren ſein müſſen.

Bei Nichteinhaltung dieſer Friſten tritt Zahlung von Wagen-
ſtrafmiethe reſp. Lagergeld nach Maßgabe der beſtehenden reglemen-
tariſchen Vorſchriften ein.

Erfurt, den 25. März 1873.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction.
Jm Pfarrhauſe zu Keuſchberg ſoll
Donnerstag den 3. April d. J., Vormittags 9 Ahr,

eine Anzahl von zum Nachlaſſe des Pfarrers Dr. Göhring gehörigen
Mobilien, als:

Möbels, häusliche und ſonſtige Geräthe und Jnſtrumente,
Uhren 2c., auch eine Wäſchrolle, ein Kutſchwagen u. ſ. w.

auctionsweiſe gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Göhring, Kreisrichter.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeinen in Meuſchauer Flur am
Collenbeyer Wege belegenen Feldplau von 4 Morgen 111 QRth.,
desgl. einen Wieſenplan, jetzt Feld, in den Schatzäckern, von 2 Mrg.
53 QRth.

Sonnabend den 5. Kprilk, Nachmittags 1 Ahr,
im Rödelſchen Schenklokale zu Meuſchau öffentlich auf das Meiſt-
bietende zu verkaufen. Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Atzendorf, den 31. März 1873. S. Rudolff.

RindviehVerkauf,
beziehendlich Verſteigerung.

Friſchmelkende und fette Kühe, cürca 40 Stück,
ſtehen wegen Aufgabe der Viehwirthſchaft zu ſofortigem Verkaufe
auf dem Gute des

Dr. C. Heine in Plagwitz b. Leipzig.
Dienstag den 15. April a. C.,

von Vormittags 9 Uhr an, werden die zu dieſer Zeit noch vor-
handenen Kühe öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert.

Bauplätze,
ganz nahe am Bahnhofe, zuſammen ca. 1 Morgen mit 365
Fuß Front ſind zu verkaufen. Näheres Z. I. poste restante

Merſeburg. e e e e300 Stück übercomplete Packfäſſer, faſt neu und jeder Größe,
ſind wieder billigſt abzulaſſen. A. Henset,

Cichorienfabrik.



Gasthaus Verkauf.
Ein nahrhaftes Gaſthaus mit ſchönem neugebauten Tanzſaal,

Garten und 2 Morg. Feld, ſehr geeignet für einen Profeſſioniſten,
hauptſächlich Fleiſcher, da ein ſolcher im Orte und 3 Nachbardörfern
nicht vorhanden iſt, ſteht für 2600 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung
ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Anentgektlicher Nachweis
an ernſtliche Reflectanten durch H. Hüttig in Merſeburg, Weißen
elſer Chauſſee 477.

9 9 JLeimſiederei.
Eine im beſten baulichen Zuſtande befindliche, aufs Vortheil-

hafteſte eingerichtete Leimfabrik iſt mit vollſtändigem Jnventar,
bedeutenden Lagerräumen und gutem Wohnhauſe ſofort zu verkaufen
oder zu verpachten. Näheres auf portofreie Anfragen unter W.
Nr. 44. bei Haaſenſtein S Vogler in Mühlhauſen i T.

Ein halbböhmiſcher Ackerpflug mit Stöckchen in gutem Stande
und Eggen ſind zu verkaufen Sand Nr. 628,

Merſeburg, den 31. März 1873.

Stroh- Verkauf.
50 Schock Gerſten- und Haferſtroh à Schock 41 Thlr. ſind

zu verkaufen zu erfragen in der Schenke zu Weſenitz.
Anmerikaniſche Roſenkartoffeln, einige Centner, das Früheſte

was es giebt, im Ganzen oder einzeln, ſowie eine Partie Futter-
rüben hat noch abzulaſſen

Annecke, Amtshäuſer.
Ein ſchöner grauer Papagei nebſt Käfig iſt zu verkaufen;
zu erfragen in der Exped. d. Bl. e
Zwei kleine Familien Logis ſtehen zu vermiethen Unteraltenburg

714. A. Hartmann.zZupvwei Logis zu 14 und 16 Thaler ſind an kleine Familien zu

vermiethen Saalgaſſe 408 rEin Logis iſt von ſetzt ab zu vermiethen und zu Johannis zu

beziehen. Preis 36 Thaler. Donm 231.
Ein freundliches Logis iſt von jetzt an zu vermiethen und zum
1. Juli zu beziehen neben der Hoffiſcherei 690

Wohnnungs- Anzeige.
Eine herrſchaftliche Wohnung Unteraltenburg Nr 722,, beſtehend

in 7 heizbaren Stuben und Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall nebſt
Wagenremiſe, iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October e. zu

beziehen. 8 Höbne.Ein Vogis nach dem Hofe iſt an ruhige Miether zu vermiethen

bei L. Mohr, Breiteſtraße 4 F.Eine freundliche Wohnung in der innern Stadt iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. Juli e. zu beziehen. (Preis 90 Thlr.)

Rabercs bie WieſeLogis-Vermiethung.
Eine Stube, Kammer und Zubehör ſteht von jetzt ab zu ver

miethen und kann den 1. Juli bezogen werden Johannisgaſſe

Ein freundliches Logis mit Möbels iſt zu vermiethen und den

1. Mai d. J. zu beziehen. Glaſermſtr. Müller,
Dom.

Ein kleines Logis für eine einzelne Dame iſt zu vermiethen

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern und Zubehör in
freundlicher Gegend der Stadt wird von 2 einzelnen Damen zum
1. Juli e. zu miethen geſucht Näheres in der Exped. d. Bl.

Wohnungs-Veränderung.
Meine Wohnung befindet ſich vom 1. Aprik ab beim Seifen-

fabrikanten Heyne, Dom Nr. 226., 1 Treppe.
Merſeburg, den 29. März 1873.

Grube,
Königlicher Rechtsanwalt und Notar.

Da ich meine Wohnung von Berſten nach Kleingöhren verlegt
habe, ſage ich. meinen werthen Kunden herzlichen Dank und bitte
auch in meiner neuen Wohnung um Berückſichtigung.

Kleingöhren,, den 1. April 1873.

von 1000 Thlr. bis 10,000 Thlr. und höher auf ländliche Grund-
ſtücke zu 41, pro Cent Zinſen gegen Werth als hypoth. Ein-
ſatz. Dieſe Capitale ſind bei pünktlicher Zinszahlung einer Kün-
digung nie unterworfen. Nachweiſung durch H. Hüttich in
Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee 477.

Friſch en Seedorſch,
die letzte Sendung für dieſe Saiſon,

bei Guſtav Elbe.

Speckbücklinge
à Dtzd. 7——-8 Sgr.,

Kieler Sprotten
à Pfund 6 Sgr.

ſind in neuer Sendung eingetroffen bei

e Guſtav Elbe. ergeTafel Honig nach
in vorzüglichſter Qualité empfiehlt Guſtav Elbe.

mSchweineſchmalz
in ausgelaſſener feinſchmeckender Waare bei

Guſtav Elbe.

Anz.Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich meines
verſtorbenen Mannes Geſchäft unter bekannter reeller Bedienun
fortführe. Bitte das meinem Manne geſchenkte Vertrauen auch auf h

mich übertragen zu. wollen. WMerſeburg, den 30. März 1873. Roruu
Verwittw. Schuhmachermſtr. Sutter.

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu
machen daß ich mein allhier ſeit 30 Jahren geführtes

Colonialw., Cigarren Spirikuoſen- geſchäft
an Herrn Julius Thomas

käuflich abgetreten habe
Für das mir in ſo reichem Maße erwieſene Vertrauen und

Wohlwollen verbindlichſt dankend erſuche ich, auch meinen Herrn
Nachfolger damit zu beehren und empfehle mich meiner geehrten
Stadt und Landkundſchaft zum geneigten Andenken. t rMerſeburg, den 31. März 1873. e

Ergebenſt L. Zimmermann.Auf Bevorſtehendes bezugnehmend bitte ich das Herrn Zimmer- h

mann geſchenkte Vertrauen auf mich zu übertragen und wird es
ſtets mein Beſtreben ſein, wir das Wohlwollen meiner werthen 4Kunden durch gute und reelle Bedienung zu erhalten ſuchen. 1 l

Merſeburg, den 1. April 1873.
Hochachtungsvoll Julius Thomas.

5J

Für den ſchwachen Magen das beſte Mittel.
Görkau, im Mai 1872. Jhre heilwirkende Malz-Choco-

lade hat mir die vortrefflichſten Dienſte geleiſtet weshalb ſie ver
J dient, allen ähnlich Leidenden empfohlen zu werden. R. Groß.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Banmaterialien,
und zwar Risenbahnsehienen zu Bauzwecken, Engl.
und Stettin. Portland Cement, Engl. und
Dentsche Chamottesteine, Chamottemehl,
Dachpappe, DBachschiefer, Steinkohlen- und
Kienentheer ete. ete. offerirt billigſt

Gustav Mann junior
in Halle a/S.

Auch für die diesjährige Saison empßehlt Unterzeich-
neter seine aus Erfurt G Quedlinburg bezogenen
BRliumen-, Gemüse-, Gras G Feldsämereien,
edle Sorte Erbsen G Bohnenm, beliehbteste Sorten
VFutterrüben G Zuckerrüben amer. Pferde-zahn, Cappsamen, Gurkenkerne (grosse grüne offer
Schlangen) unter Garantie bester Reimfähighkeit. J

Mersebarg, Neumarkt.
Werdinand Scharre.

Msparsette,
F. rne,Rothielee, 40amerik. Pferdeeuann, betP crö in den beſten Qualitäten mm

empfiehlt Fr. Braun vorGurkenkerne in div. Sorten empfiehlt alle

Fr. BraunWichtig für Ohrenleidende!
Die Heilkraft des von Dr. J. Robinſon in London er

fundenen Gehör-Dels gegen unangeborne Taubheit, Schwer
hörigkeit, rheumatiſche Schmerzen und Saußen, Ohrenausfluß e.
bezeugen in ſchriftlichen Urtheilen ärztliche Autoritäten und Geheilte.
Zu beziehen durch die Handlung von J. Axer, Soeſt i/W.



Zur gef. Peachlung.
Meinen werthen Kunden und Gönnern von Merſeburg und Umgegend die

e. ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage mein Delicateſſenwaaren- Geſchäft
nach meinem Hauſe, Burgſtraße Nr. 220., verlegt habe indem ich für das mir

un nene 2 2 mm 2 DZDZZZ-0-

bis dato geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen beſtens danke, bitte ich mir
e zaſſelbe auch fernerhin zu bewahren.

Merſeburg, den 2. April 1873.

Das Tapelen Rouleauxlager von

h G. N. König Markt Nr. 76., Erſte Etage,nyſtehlt für die diesjährige Saiſon Tapeten in den neueſten Deſſins und größter Auswahl, das Stück von 25, Sgr. an
So mieaux von 10 Sgr. an, die feinſten Goldtapeten von 20 Sgr. an.

J

ihrtes

m Am vor Beginn der HommerHaiſon milk äl-
hrten teren Henres zu räumen, verkaufe ich einen größeren

Poſten Kleiderſtoſfe zubedeutendherabgeſetzken, enorm

billigen und feſten Mreiſen.

U J. Schönlicht.Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich die alleinige Vertretung der

Original Elias Howe- Maschine
von New Vork für Merſeburg und Umgegend übernommen habe,; dieſelben noch
zu loben, wäre wohl überflüſſig, da ſie bis jetzt noch von keiner übertroffen iſt und ſind

namentlich den Herren Schneidern und Schuhmachern ſowohl für ſchwere als auch leichte Stoffeu e ju empfehlen. g. Se

e C. nier er

Se a en. Pera un von Ohlendorff E Eo.,penen Saperphosphate aus Baker-Guano und aus Knochenkohle,
üen, Ohktöscatpeter,rae Malisateezrüne offerirt unter Garantie billigſt

s WMagceburgische Zeitung.
Zum Abonnement auf die „Magdeburgische Zeitung pr. II. Quartal 1873

laden wir hiermit ganz ergebenst em. w.Man abonnirt auf die „Magdeburgische Zeitung bei allen Postanstalten und
beträgt das Abonnement im Königreich Preussen 2 Thlr. 10 Sgr. äncl. Stempelstener
und Fostprovision, m übrigen Deutschland I Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Die Hagdeburgische Zeitung. die wöchentlich 13 Mal än einer Auflage

Merſcburg Musgo Eichhorn.

n von ca. 13, 000 Bxemplfaren erscheint, äst ein vorzöglicehes Insertionsorgan und Kann
in allen Inserirenden mit Recht empfohlen werdIl e.Landwirihschaftliche Schule Marienberg

n er in Helmstedt.Anfang des Sommerhalbjahrs 22. April.
Die Schule iſt mit allen Erforderniſſen einer höheren Lehranſtalt ausgeſtattet.

r. F. Beidenhammer,Herzogl. Braunſchw. Director.



Burgſtraße 220.

C. L. Zimmermann,
Burgſtraße 220.

empfiehlt friſchger. Rheinlachs, Ruſſ. Aſtrachaner WinterCaviar,
Neunaugen Bratheringe, Ruſſ. Sardinen, Sardines à Phnile,
Chriſtiania- Anchovis, 1869 er Brabanter Sardellen, Catania Apfel-
ſinen und Citronen, Morcheln, Champignons, Trüffeln, conſervirte
junge Schoten, Ruſſ. Schoten, Liebig ſchen Fleiſchextract, feinſte Him
beerLimonaden, ſuperfeines Aixer Jungfer-DOel, Eſtragon-
und Orlean -Eſſig, Preiſelsbeeren Katharina und Türkiſche Pflau-
men, MixedPickles, Jtal. Prünellen, Jtal. Macaroni, feinſte Cajenner,
Pfeffer, Kapot und Nonpareille- Capern Weſtphäl. Pumpernickel,
prima Emmenthaler, Schweizer, Kräuter, Neufchateler, Parmeſan
und Edammer Käſe, feinſte Tafelbutter „„prima Waltershäuſer Cer-
velatwurſt, Roth, Leber- und feinſte Schinkenwurſt, Frankfurter
Röſtwürſte, fetten und Bauch Speck, ſowie auch ſehr ſchöne Schin
ken, feinſte Kranz- und Tafel Feigen, Muscat Trauben Roſinen
(Sur choix) und Schalmandeln à la princesse, Tatteln und Cici-
lianer Nüſſe.

Gutkochende Hülſenfrüchte, als: Erbſen Linſen, Bohnen und

enthülſte Erbſen empfiehlt d. O.
Gute Kuhkäàäse vom Rittergut Körbisdorf v O

Allen geehrten Damen Merſeburgs und der Umgegend die er
gebene Anzeige, daß ich als Schneiderin in und außer dem Hauſe
Beſchäftigung annehme. Bei vorkommendem Bedarf bittet um gü-
tigen Zuſpruch Auguſte Gieſe, Mälzergaſſe 200. 1 Tr.

Merſeburg den 26. März 1873.

Ah
wie Brocken und Schmelzeiſen (ſchmiedeeiſ. Abfälle) und
Gußeiſen, ſowie weiße und grüne Hohl und Schnitt-
glasbrocken kauft zu den höchſten Preiſen

Guſtav Mann jun.

Das Glöckner'ſche Zug- und Heilpflaſter
hat bei mir wie ein Wunder gewirkt, indem es mich von
langen Leiden erlöſte. Jch litt an ſehr ſchlimmen Füßen, F
wozu ich zwar ärztliche Hülfe und vieles Empfohlene aber S
ohne den erwünſchten Erfolg gebraucht habe. Da hörte ich
von dem ſoſegensreich wirkenden Glöckner' ſchen Pflaſter,
ich brauchte es und verſpürte ſehr bald eintretende Beſſerung, J
die nach kurzer Zeit auch vollſtändig erfolgte. Mit aufrich- J
tigem Herzen danke ich Gott für die Herſtellung meiner Ge-
ſundheit, welche dieſes Pflaſter bewirkte.

Chriſtiane Banger
in Weßmar bei Merſeburg.

t 9 Zu beziehen in beiden Apotheken in Merſe-
urg.

Amerikanische

G C e.Stundén brennend, ca. 200 Procent billiger als Cigarren,
billiger als Pfeife, à Mille A, 5, 6, 8, 10, 12 und 45 Thlr.
Probe o gegen Nachnahme versendet W. Heklen-
burg, Danzig.

Sonnenſchirme,
das Neueſte der Saiſon.
Entoutcas Regenschirm

S in größter Auswahl.
h Neue Bezüge und Reparaturen fertige ſchnell

und billigſt.

Dom 222. ren FHeeleng.
Steinkohlen c Coaks,

und zwar W'estfäl. Schmiede- und Gaskohle,.
ZTwick. Stuben-, Locomobil- und Kessel-
Kohle, ſowie Engl. wnd Westfäl. Schmelz u.
Twiek. Stubencoaks, auch Röhm. Braunkohle,
Presssteine, Bräquettes (ſogen. Chocoladen-
Steine) offerirt billigſt

Gerste Ffann Jeanin Halle a/S.

Preis-Courant.
Berliner Porter à Fl. 32 Champag. Weißbier à Fl. 21do. Ale e 413 Berliner Weißbier
Deniſdeg Kaſerbier ä a en wer 2i S R i a ler ä 3Neu Baieriſch Bier à 21 J Hoffſthes Piatz d
Ansbacher Exportbier à 23 ExtractBier à 6
Nürnberg. Exportbier à 23 Weißenf. ff. Lagerbier à 1
Böhmiſch Exportbier à 2 Döbriſer Lichtebier à

Exel. Flaſchen.
Merſeburg. F. Sack,

grüne Tanne.
W Sichere Hülfe für Leidende.

Meine in 40 jähriger Praxis geſammelten Erfahrungen,
Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, Flechten,
Scropheln, offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, Epi-
lepſie, Bandwurm, Syphilis und ähnliche Krankheiten
gründlich zu heilen, theile ich auf frankirte Anfragen un
entgeltlich mit. Es ſollte kein Kranker die Hoffnung auf-
geben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit meiner be-
währten Heilmethode bekannt gemacht zu haben.

Louis Wundram, Profeſſor
in Bückeburg, Schaumburg-Lippe.

Notiz für Herren!
Präservatives, Schutzmittel, Gummi- und Fiſchblaſen

prima Qualité, verſende à Dtzd. 1 und 2 Thlr. gegen Einſendung
oder Nachnahme des Betrages.

Julins Niedlich, Magdeburg, Berlinerſtr. 9.
ehe ee e
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Berliner Tageblatt“
iſt die billigſte und reichhaltigſte Zeitung Deutſch

lands.
Daſſelbe bringt in ſeinem umfangreichen politiſchen Theil

freiſinnig gehaltene Leitartikel, politiſche Nachrichten und
Correſpondenzen, ſowie zahlreiche telegraphiſche Depeſchen es ent
hält ferner Berliner Lokal und vermiſchte Nachrichten, größere
ausführliche Berichte und Leitartikel über commungle Ange-
legenheiten, ein intereſſantes Feuilleton, ſowie einen Börſen-
und Handelstheil, welcher alle für das größere Publikum wich-
tigen Handelsnachrichten, ſowie einen

vollſtändigen Courszettel
der Berliner Börſe in ſich ſchließt.

Allen neu zutretenden Abonnenten wird der bis zum
1. April erſchienene Theil der Spielhagen'ſchen Novelle
„Wltimo““ in einem Separatabdruck mit der am 1. April
c erſcheinenden Nummer gratis nachgeliefert.

Für das II. Quartal
abonnirt man auf das Berliner Tageblatt“, welchem jeden
Donnerstag das humoriſtiſchſatyriſche Wochenblatt

„„Der Ulk
mit meiſterhaften Jlluſtrationen von

F. Scherenberg,ſowie jeden Sonntag das feuilletoniſtiſche

„„Sonntagsblatt““
beigegeben werden zum Preiſe von

nur l Thlr. 15 Sgr.
für alle drei Blätter zuſammen.

Er. de Vongh's heſlbrauner Dorsch-
Leberthran,ausschliesslich für den medicinischen Gebrauch zubereitet. Ver-

kauf in Originalflaschen. Niederlage in Merseburg bei Gustav
BRibe. Generaldepöt fär Deutschland und die Schweiz bei J.
W. Becker in Emmerich a. Rhein. F. O. 1334.

(Hierzu eine Beilage.)
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Auction.
Donnerstag den 3. April, von früh 9

uhr an, ſoll wegen Aufgabe der Reſtauration zum
Waldſchlößchen“ in Gohlis bei Leipzig ſämmt

liches Mobiliar, Wirthſchafts- und Küchengeräthe,
Billard mit Zubehör, 1 Jnſtrument verſteigert wer
den. J. F. Pohle, Auctionator
ſ. EEmser Pastillen

gegen Catarrhe, Verschleimung, Halswehb ete.,

Kissinger Pastillen gegen
Verdauungsbeschwerden, Bleichsucht, Blutleere,

Friedrichshaller Pastillen
gegen Nagensäure, Aufstossen, Verstopfung,

Krankenheiler Pastillen
gegen Seropheln, Haut u. Prüsen Krankbeiten,

in plombirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs-
Anmveisung à 50 Kr. Sgr. nur echt auf Lager
in Merseburg bei Hofopotheker TWh. Schnabel.

Unterleibs-

R. F. Daubitz'scher

Magenbitter'),
fabricirt vom Apotheker

R. V. anbitz,
Berlin, Charlottenſtr. 19.

Hämorrhoidal

hunſconſa zage

Magenbeſchwerden.

ederlage im Rerſedurg der Max Thtele, Roßmartt.
CZum Bazar

iſt eingegangen: von Fr. Major v. Verſen 2 Arbeitsetuis, 2 Näh-
nadeletuis, 1 Käſtchen, 1 kleiner Becher, Fr. Ob. Reg. R. v. Korff
1 Kupferſtich (nach Titian), 1Theebrett v. r 1 Briefbeſchwe
rer, 1 Butterbüchſe, 1 P. Morgenſchuhe, Hr. R Wirth 4 gedruckte
Schürzen, Hr. Trebsdorff 9 Gegenſtände (Papparbeit), Fr. A. Rothe
1 Blumenſtänder, Hr. Schloſſermſtr. Frauenheim 2. Schippen, 1
Stimmhammer, Frl. Schwabe geſt. Kragen u. Stulpen, 1 Morgen-
haube, Frl. Franke 1 Uhrhalter, 1 Aſchbecher, 1 Parfümeriekäſtchen,
Hr. u. Fr. Präſ. Gabler die lebensgroßen Bruſtbilder des Kaiſers
u, Kronprinzen Hr. Tiſchlermſtr. Nepold 1 Gartenſtuhl, worüber
dankbar quittirt. im Namen des Vorſtandes des Frauenvereins

Th. Reidenitz.
Merſeburg, den 1. April 1873.

Bekanntmachung.
Namens und im Auftrage der landwirthſchaftlichen Vereine

Bedra, Merſeburg Querfurt, Reinsdorf, Schafſtädt und Steigra
wird hierdurch vorläufig darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſelben

am 10. Juni c. bei Mücheln
eine größere Thierſchau, verbunden mit der Ausſtellung landwirth-
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, dergleichen Sämereien und
ſonſtiger, die Landwirthſchaft intereſſirender Gegenſtände, unter Ge
währung von Prämien für die vorzüglichſten Thiere und Leiſtungen
abhalten und eine recht zahlreiche Betheiligung Seitens der Land-
wirthe von nah und fern ſei es als Ausſteller oder Zuſchauer
und Gäſte ſowie Seitens der Freunde der Landwirthſchaft und
der Fabrikanten von landwirthſchaftlichen Maſchinen c. freudig be
grüßen und dankend anerkennen werden.
n Ausführliche Veröffentlichung des Feſtprogramms bleibt vorbe-
alten

St. Ulrich, den 21. März 1873.
Das Direetorium

des landwirthſchaftlichen Vereins Bedndndea.
Ein Gänſejunge wird geſucht und kann ſich melden bei dem

Ortsrichter Künzel in Oberbeuna.
Ein Canarien Vogel iſt fortgeſflogen. Der Wiederbringer er
Hält eine Belohnung; wo? ſagt die Expedition d. Bl.

W

Neuer Conſum Verein, e. G.
Sonntag den 6. April werden die Marken bis zum vollen Tha

ler abgegeben bei dem Kaſſirer W. Volkland, Mühlberg 848.
Der Vorſtand

des neuen Conſum Vereins, e. G.
G. A. Pfeiffer. Volkland. Guſt. Beyer.
E.nſembleGaſtſ piel der Mitglieder S

des „Stadt Theaters“ zu Halle.
Mit Erlaubniß Einer hohen Königlichen Regierung wird am

4, 5. und 6. April e. im Königlichen Schloßgartenſalon-
Theater zu Merſeburg ein Enſemble Gaſtſpiel der Mitglieder

des „Stadt Theaters zu Halle
ſtattfinden und iſt das Repertoir folgendes

Freitag den 4. April:
Maria und Magdalena,

S neueſtes Preis Schauſpiel von Paul Lindau, S
in Scene geſetzt vom Regiſſeur Herrn Brede.

Sonnabend den 5. April:

Paust,Tragödie in 6 Acten von Göthe, in Scene geſetzt vom Director
Haberſtroh.

den 6. April:
ine leichte Person,

große Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 8 Bildern von Pohl,
Muſik von Conradi, in Seene geſetzt vom Regiſſeur Herrn Guthery.

Hochachtungsvoll Hermann Haberſtroh,
Drrierector des Stadt Theaters zu Halle.

Einen Knecht ſucht ſofort Peuſchel,
W unukergltenburg 789.Einen tüchtigen Pferdeknecht bei 4 Thlr. Wochenlohn oder 75

Thlr. jährl. bei freier Station ſucht F. Roſch, Ziegeleibeſigzer.

Schafknecht-Geſuch. SEin zuverläſſiger Schafknecht, womöglich unverheirathet. findet
7 guten Dienſt den 25. Mai beim Gutsbeſitzer C. Götze in

eßmar.
Einen Lehrling ſucht

Sonnta

H. Bauer, Stellmacher.
Breiteſtraße 466.

Otto Peuſchel,

S raalgäſſe.Ein junger Menſch, welcher zu Oſtern die Schule verläßt, kann
unter vortheilhaften vedingungen placirt werden. Koſtgeld wird

etwas vergütet.. H. F. Exius.Ein Arbeiter findet dauernde Beſchäftigung in der Buchdruckerei

von Hottenroth S Schneider.Einen Lehrling ſucht Franz Müller
Glaſermſtr.

Puchhandlungs Lehrling.
Ein junger Mann, welcher die Schule bis zur Secunda be
ſucht hat, findet unter vortheilhaften Bedingungen eine Stelle als
eebring. Ernſt Schlegels Buchhandlung

in Aschersleben.Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht Fiſchergaſſe Nr. 399

Geſucht wird ſofort eine Aufwartung. Zu erfragen Gott-vardtoſtraße 91. im Laden. S gen So
Ein Burſche von 14 16 Jahren wird als Hausknecht ſofort

geſucht zu erfahren im goldenen Arm.
Ein Huhn iſt zugelaufen; gegen Erſtattung der Jnſertionsge

bühren und Futterkoſten abzuholen große NRittergaſſe 164.

Einen Lehrling ſucht

1 feines leinenes Taſchentuch, gez. A. v. D. G., iſt vor 6
bis 8 Tagen auf dem Schulwege verloren abzugeben gegen Beloh
nung bei Hrn. Rabe, Domplatz.

Eine braune Jagdhündin, auf den Namen Diana hörend, iſt
mir am 26. März entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine Be
lohnung. Guſtav Hoffmann in Milzau.

s Thaler Belohnung
ſichern wir demjenigen zu, welcher uns den Thäter, der unbefugter
Weiſe am 11. bis 19. März in der Richtung von Großgöhren nach
Kleinkorbetha die Saatfelder überfahren hat, ſo nachweiſt, daß wir
denſelben gerichtlich belangen können.

Großgöhren, den 27. März 1873. Gräfe, Ortsrichter.
Tille, Schöppe,



Ehrenerklärung.
Die angebliche Beleidigung, die ich der Frau Zahn in Porbitz

am 17. d. M. auf dem Markte in Dürrenberg eines Stückes Butter
wegen angethan haben ſoll, nehme ich hierdurch zurück und erkläre,
daß die Frau Zahn in ihrem vollen Rechte und als eine ehrliche und

unbeſcholtene Frau daſteht. a
Keuſchberg, den 28. März 1873.

Friederike Herfurth.
Für die uns in ſo reichem Maße erwieſene liebevolle Theilnahme

bei den Beerdigungen unſerer beiden Töchter und Schweſtern Louiſe
und KAnna, welche uns durch den bittern Tod am 22. und 26. d.
M. in ihrem jugendlichen Alter von 24 und 19 Jahren entriſſen
wurden, ſagen wir hierdurch herzlich innigen Dank.

Dürrenberg, den 28. März 1873. J
Die tiefbetrübte Familie Grund.

Dank.
Für die uns am Begräbnißtage unſeres geliebten Mannes,

Vaters und Schwiegervaters, Schuhmachermeiſters Carl Sutter,
in ſo reichem Maße gewordene Theilnahme ſagen wir unſern innig-
ſten Dank.

Merſeburg, Bamberg, Berlin, den 30. März 1873.
Die Hinterbliebenen

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Geboren: dem Zimmermann Kops ein Sohn. Geſtorben:

der jüngſte Sohn des Bürgers u. Sattlermſtrs. Bernſtein, 16 T, alt, an Krämpfen.
Domkirche: Freitag den 4. April Abends 6 Uhr Paſſions Gottesdienſt,

gehalten vom Herrn Diac. Jahr.
Stadt, Geboren: dem Königl. Regierungs Canzlei Diätar Möhrſtedt

eine Tochter dem Maurer Bauer eine Tochter dem Maurer Klee eine Tochter;
dem Tiſchler Benke ein Sohn; dem Geometer Dathe ein Sohn eine außerehel.
Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb, Dietze, 12 W. alt, an
Krämpfen; die nachgel. Wittwe des Buchbindermſtrs. Höppe, 82 J. 10 M. alt,
an Altersſchwäche; der Bürger und Schuhmachermſtr. Sutter, 57 J. 7 M. 23
T. alt, an Lungenlähmung; die nachgel- Wittwe des Handarb. Kretzſchmar, 56
J. alt, an Geiſtesſchwäche die einzige Tochter II. Ehe des Fuhrmanns Dittmar,
15 W. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des Maurers Wengler, 5 J. 9 M.
alt, an Verzehrung die unverehel. Röder, 58 J. alt, an Kehlkopfſchwindſucht
eine unehel. Tochter, 21 W. alt, an Krämpfen.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Paſſions-Gottes-
dienſt. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt Geboren: dem Fabrikant C. Wirth ein Sohn, Ge-
ſtorben: der Handarb. Mangold, 64 J. 5 M. alt, an Lungenleiden eine außer
ehel. Tochter, 2 M. 4 T. alt, an Krämpfen,

Donnerstag den 3. April Nachmittags 4 Uhr, Prüfung der diesjährigen
Confirmanden.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Oekonom C. Wolf ein Sohn.
Geſtorben: die einzige Tochter des Handarb. Kachel, 1 J. 3 W. alt, an

Krämpfen.
Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: der ehel. Sohn des hieſigen Kaiſ,

Poſtſeeret. Wellmann, 4 J. alt, an Halsbräune. Getrauet: der Handarb,
J. Heinze mit W. A. Sommer.

Der Märktpreis der Ferken in der Woche vom 23. bis 29.
März 1873 war pro Stück:
4 Tblr. 22 Sar. 6 Pf. bis 5 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.

Snechſchuitts Bgrktpreye pro Monat März 1873.

S

Weizen pro Centner 4 5 Kalbfleiſch pro Pfd. 5
Roggen 3 3 Schöpſenf. 6Gerſte 3 Schweine 6 6Hafer 2 10 3 Butter 12 6Erbſen pro Pfund 1 Bier pro Liter 1Linſen 1 2 Branntwein 6Bohnen 1 3 Heu pro Centner 1 6 3Kartoffeln pro Ctr. 25 StrohSch. (600Kgr.) 7 25
Rindfleiſch pro Pfd. 6 61 Eier pro Schok

Die großherz. ſächſiſchen (Weimariſchen) Kaſſenanweiſungen zu
1 und 5 Thlr. vom 20. April 1859 verfallen den 30. April 1873.
Bis zum 1. Februar 1873 wurden dieſelben bei allen öffentlichen
Kaſſen in Zahlung angenommen und bei der Hauptſtaatskaſſe in
Weimar und den Rechnungsämtern umgetauſcht. Seit dem 1.
Februar 1873 findet die Einlöſung nur noch bei der großherzoglichen
Hauptſtaatskaſſe ſtatt.
Eine Einrichtung, wie ſie die „„Nene Börſenzeitung“ in Berlin ge
troffen hat, iſt für den Capitaliſten das einzig ſichernde Mittel, um ſich bei Börſen
Speculationen gegen Verluſte zu ſchützen. Dieſes Blatt ertheilt nämlich
jedem Abonnenten für den Abonnementspreis von l Thlr. 10
Sgr. quartaliter auf jede Anfrage Rath, was er kaufen und
verkaufen ſoll. Das Alles ganz unentgeltlich und parteilos.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 29. März 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei ſchwacher Zufuhr ſind die Preiſe ziemlich be

feſtigt, aber ohne Veränderung, nach Qualität. 72 85 a bez.
Roggen 1000 Kilo für den Lokalbedarf ausreichend angeboten und

preishaltend 61——62 bez.
Gerſte 1000 Kilo feine Chevalier Sorten fehlen und werden gern

zu 68 70 genommen, übrige Sorten ohne Aenderung, feine
Landgerſte 61——65 a bez., ordin. 58 60 a bez.

Hafer 1000 Kilo wegen ſchwachen Angebots behauptet, 48——49 a bez.

c a e
e e3 e

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Verkehr.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15-—-16 a bez., Brenn 10

e z

Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Schwurgericht zu Naumburg.
Dienstag den 25. März 1873

Es kamen heute 6 Sachen zur r r und zwar:
Erſtens

gegen den Verwalter Wilhelm Heinrich Neubauer aus NeuLewin, g
geklagt wegen Urkundenfälſchung, und vertheidigt vom Referendar Mülker m

Der Angeklagte kam am 13. November v. J. nach Weißenfels und ſuchte, d
er ſich in Geldverlegenheit befand, von dem Oberkellner der Bahnhofsreſtauratio
Louis Krügel, ein Darlehn von 10 Thlr. zu verlangen, indem er vorgab wo
ſituirt und bei der Bahn in Erfurt angeſtellt zu ſein. Zur größeren Sicherh h
händigte er dem c. Krügel einen Schuldſchein über 50 Thlr, mit Hermann See
unterſchrieben, ein, und ließ ſich Krügel dadurch auch verleiten, dem Angekla t

10 Thaler zu leihen. enDer gedachte Schuldſchein hat ſich indeß als ein falſcher heraus eſtellt Neu
bauer will denſelben früher einmal zu ſeiner Uebung geſchrieben haben, beſtreitet
aber die Behauptung der Anklage, als habe er den Schein erſt verfaßt in de
Abficht den Krügel dadurch zu betrügen. r

Die Staatsanwaltſchaft hält ihre Anklage aufrecht.
Die Vertheidigung ſucht auszuführen, daß nicht eine Urkundenfälſchung, ſon

dern nur ein Betrug vorliege und bittetzſchließlich mildernde Umſtände anzunehme
welchem letzteren Antrage die Staatsanwaltſchaft zuſtimmte. n,

Die Geſchworenen hielten den Angeklagten zwar nicht der Urkundenfälſchun
ſchuldig, wohl aber des Gebrauchs einer falſchen Urkunde zum Zwecke der Lan
ſchung, indem auch ſie dem Angeklagten mildernde Umſtände zubilligten.

Neubauer wurde hierauf zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Zweite Sache.

Der Mühlknappe Friedrich Hermann Briebach aus Köſtritz war
wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle, Betrugs im Rückfalle und Unterſchla
gung angeklagt. Sein Vertheidiger war der Referendar Kaßner.

Der Angeklagte erhielt am 21. März v. J. von dem Müller Schulze aus
Pölzig deſſen Taſchenuhr, um dieſelbe zu verſetzen und dem Schulze den Erlös
abzuliefern. Der Angeklagte verſetzte die Uhr, erhielt darauf 5 Thlr. lieferte aber
das Geld nicht an Schulze ab, ſondern verwendete es in ſeinem Nutzen.

Jn der Zeit vom 12, bis 21. Juli v. J. arbeitete Briebach zuſammen mit
dem Mühlburſchen Krellert in der Mühle zu Keutſchen. Am 21. Juli entfernte
ſich Briebach heimlich aus der Arbeit und entwendete dem Krellert einen Gehſtock
und eine Mütze. Am andern Tage traf er in Raßberg mit der Frau des e
Krellert zuſammen, wollte von dieſer 15 Sgr. borgen, und da ſich dieſe darauf
nicht einlaſſen wollte, ſchwindelte er ihr vor, er ſei der kleine Knappe in der Mühle
zu Keutſchen, ſei mit ihrem Manne ſehr bekannt und zeigte der Frau ſchließlich
die geſtohlene Mütze ihres Mannes unter der Vorſpiegelung, er habe ſie geliehen
erhalten. Nun ließ ſich auch die Frau Krellert verleiten und borgte dem Ange
lagten die gewünſchten 15 Sgr.

er Letztere war nicht geſtändig, wurde aber von den Geſchworenen für ſchuldig erachtet und demgemäß zu 3 Jahren Zuchthaus, 50 Geldbuße W
noch 1 Monat Zuchthaus und Ehrverluſt auf 3 Jahre verurtheilt, auch die Zu
läſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen. e

Dritte Sache.
Der Armenhäusler David Förſte aus Wennungen ſtand unter der An

klage der vorſätzlichen Brandſtiftung und wurde vom Referendar Mülker vertheidigt
Der Angeklagte war geſtändig am Abend des 8. Januar d. J. einen Ge

treidediemen des Anſpänners Wolf in Wennungen vorſätzlich in Brand geſteckt zu
haben. Der Diemen, der 10 Schock Hafer, 3 Schock Pferdebohnen und 1 Schod
u ungefähren Werthe von 125 Thlr. enthielt, iſt faſt vollſtändig nieder
gebrannt.

Das Motiv zur That war Rache gegen den c. Wolf, deſſen Sageklagten eine nicht unbedeutende Summe Geld entwender a ſie a

d v n ger e ſich bei r e des Angeklagten darauſ,
mildernde Umſtände für denſelben zu erwirken die Staatsanwalt ider r Umſtände. Waſt widerhprag

Die Geſchworenen hielten den Angeklagten für ſchuldig, nahmen g iUmſtände an, worauf Förſte zu 1 Jahr Geſänen und wiwenwe

Vierte Sache.
Der Fabrikarbeiter Karl Friedrich Pillert aus Lindenau, der wegen

z ebnatis im Rückfalle angeklagt war, wurde vom Referendar Müller
ertheidigt.

Pillert wohnte zu Anfang d. J. bei der Wittwe Sevffert in Zetſch. DieſerLetzteren wurden am 2. Januar d. J. aus einer in r gre
ſtehenden verſchloſſenen Kommode 25 bis 30 Thlr. geſtohlen. Der Verdacht, die
ſen Diebſtahl verübt zu haben, fiel auf den Angeklagten, weil dieſer zur fragl.
Zeit in der Stube geſehen worden war. Pillert giebt auch zu, zum Zwecke des
Stehlens, die Wohnung der Wittwe Sevffert erbrochen zu haben, und in dieſelbe
eingeſtiegen zu ſein, auch die Kommode, in welcher das fehlende Geld ſich befunden
haben ſoll, gewaltſam eröffnet, beſtreitet aber, das Geld entwendet zu haben.

Trotzdem hielt die Staatsanwaltſchaft die Anklage aufrecht, widerſprach anch
der von der Vertheidigung beantragten Annahme mildernder Umſtände, worauf
der Spruch der Geſchworenen auf Schuldig unter Ausſchluß mildernder Umſtände
abgegeben wurde.

Der Angeklagte wurde demgemäß zu 3 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf
3 Jahre verurtheilt und ſeine Fane unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erachtet.

nfte Sache.
Der Braugehülfe Ernſt Karl Milke aus Oſthauſen, wegen ſchwerenDiebſtahls im Rückfalle unter Anklage geſtellt, wurde len v cheenkee

Müller vertheidigt.
Der Angeklagte hatte geſtändigermaßen am 25. November v. J. Nachmittags

dem Gaſtwirth Gerner in Weißenfels aus einem in einer Hinterſtube ſtehenden
verſchloſſenen Secretair, den er mittelſt eines Dietrichs öffnete, 108 Thlr., ſowie
einen goldenen Ring geſtohlen.

Bei dem ausreichenden Geſtändniſſe des Angeklagten und da von keiner Seite
auf mildernde Umſtände Anſpruch gemacht wurde, war die Zuziehung der Ge
ſchworenen nicht erforderlich, und wurde der Angeklagte zu 6 Jahren Zuchthaus
und Ehrverluſt auf 6 Jahre, in Anbetracht ſeiner vielen Vorbeſtrafungen, verur
theilt, auch ſeine Stellung unter Polizeiaufſicht für zuläſſig erachtet.

e e Die ſechste Sachewurde in nicht öffentlicher Sitzung verhandelt und der Angeklagte, Schuhmacher
Theodor Beuthahn aus Wiehe wegen Sittlichkeitsverbrechens mit 8 Monaten
Gefängniß beſtraft.

w
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